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Der Kartoffelkäfer in Kärnten.
Von Prof. Dr# S. Beisinger.

KLlrnton war in den vergangenen Jahren vom Kartoffelkäfer* von 
einzelnen, offenbar verschleppten Tieren abgesehen, verschönt gebli*. 
>en, eine Tatsache, die nicht zuletzt dem-tatkräftigen Duröhgre if er. 
les Kartoffelkäferabwehrdienstes in den westlichen Bundesländern zu 
rerdanlzen war. - 1950 W t  sich die Lage insofern geändert, als dur'.-h 
[as Auftreten einer sehr schweren Kartoffelkäferkalamität in Friau. 
jesonders in der Umgebung von Udinc, alle VoraUmsetzungen für eine 
rasion nach Kärnten von Süden her gegeben wurden« Begünstigt durch 
lie abnormal hohen Temperaturen im Juni und Juli und durch das gier; 
leitigc Auftreten von Südwindperioden haben die erwarteten 3inflüg. 
ius Italien stattgefundon und zu Kartoffclkäferbefall in Südwostkä:- 
en im iiorcich des Gailtalos geführt.

£is Anfang August dieses Jahres wurden folgende Vorkommnisse 
trmittclt und den vorgeschric benen Bekämpfungsmaßnahmen unterworf~._
7*6. Treffen im Gegendtal, 1 Larvenherd mit über 5o Larvon,
7.6. jftirnitz im unteren Gailtal, 1 total befallenes kleines Kar­

toffelfeld mit 250 - 3oo Larven,
7.6. Zinkenste in, 1 Käfer,
P.6. St.Lorenzen i.Lcs., 1 Käfer, 1 Gelege, 
d.6. lä’unpondorf a#W., 1 Käfer in einer Wohnung,
2.7. Airchbach/Stranig im oberen Gviltal, 1 Larvonherd mit 

ca 6o Larven,
2.7. Tröpolach/Gailtul, 1 Käfer auf einem Ackcr am Gailufer,
2.7» ;:oißbriach i.G., 1 Larvenherd mit gegen loo Larvon,
L. und 22.7«# Treffen im GegOAdtal, 5 Käfer,
3*7. Eötschach i.G., 1 Käfer,
>.7* Erumpen&orf a.W.# mchrero (mindestens 5) Larven swischon 

Bahndamm und Secufcr.
l allen Gallon handelt es sich zweifellos um Vorkommnisse, clic a-
Les jährige Einflügc oder BinschlcppuAgcA zurückgohen. Mit Ausnahm;
)A Krumpcndorf liogOA alle PuAdstellcA im Bcrcich des WiAdschai.
)T dc:i IL.rnischcn Hauptkamm übersteigenden Südwinde und dmit im
imittclbaren Streugebiet dos Priaulischon Souchcngebietcs. Zwoif~‘
>s wird inaji bei der verhältnismäßig geringen Bekämpfungs intensiv
l Italien in n^hcr Zukunft mit einer erheblichen Zunahme der Eia
.ügc reclmcn müssen und ebenso zweifellos ist cs, daß die Ẑ .hl de:.
rtoffclkäfcrbefallsstellcn bosonders im Gailtaler Gebiet crlicblj.;
‘ößer sein dürfte als bisher bek. r»nt ist. Die Gleichgültigkeit,
r \7citc Tireiso der LaAdbcvölkorung der drohenden Gefahr gegenüba.
ehan, erhellt am besten :us dor Tats^che, daß von den bisheriger*
nden nur zwoi durch Landwirte, alle übrigen durch die zum Such­
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dienst verpflichteten Schüler odor durch Städter gemacht \mrden*
./io si'oß dio Gef ..hr ist, die von einem einzigen unbeachtet 

g G b l i ^ H a f e r  usgehon kann, d^g zeigt «im besten d..3 Ycrh.lt 
dos oi izî -on im vorigen J hr erbeuteten Kärntnor Kartoffelkäfers- 
Dieses i'i :r wurdo in 2# August 1949 in einem Friseur go schaft in 
Mauthon erbeutet, und seit dieser Zeit von mir au Untorrichts­
und ..ufl:i;.irungszwcckon in dor Pflanzonschutzdicnststolle dor Land- 
wirtsoliai’ts- -omer gehalten.

Der IdöLor, dor regelmäßig Nahrung ..nnahm, ging Anfang ITovoir' 
1949, wio voraus zusehen, in Diap use, überwinterte dann, kam 
Ändo li.i 1950 ..us dor dr do hervor und oetzto nach ausgiobi^om 
^ifen^sfraß am 4* Juni des orsto Gelege von 24 3iern ab* ~>is 
zum 1 1*6* erfolgten täglich Jliabl. genf dio zwischen jo 19 und 2fc 
Stück geliw^nkton* Von da ab hat der Käfer in unregelmäßigeren / 
ständen von 3 bis 6 t^gen wcitorgelegt.

Am 11*6* waren dio ersten beiden am 4# und 5*Juni abgelegten 
Ctalego im Schlüpfen und am 5«7* ersohionon die ersten daraus hei 
vorgegijigonon Jungkäfor* Die Beobachtung von W h 0 o 1 e r (186 
daß überwinterte Bartoffelkäforwoibchen, dio vor dor Diap .ugo 
bog/.utot v/ordun waren, im kommenden Jahr ohne nouarliche Vorp.,a- 
rung befruchtoto Eier absetzen könnonf wird daduroh erneut be­
stätigt ,

Heu ist dor Umstand* daß das fragliche Tier im Sommor und 
Horbst 1939 nachgewiesenermaßen droi volle Monate hinduroh ge« 
frosBon, jedoch nie gologt hat, obwohl ausroichond Sperma im 
Roooptc.oulum seminis vorhanden gewesen sein muß.

iiHir dio Ausbreitungsmöglichkeit dos Kartoffelkäfers ist die: 
außergewöhnlich l-*nge Aufbewahrung von Spernu boi einem Eafor, 
dor so.ist violmale während oiner Legoperiode begattet wird, von 
größtor piv.ktipohor üodoutung»
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